
Bäume in die Gassen!
Das Rezept für mehr Grün in Währing



Bäume spenden Schatten, 
kühlen den Boden um bis zu 20 Grad und die 
Luft um 2 bis 6 Grad.

Bäume wandeln schädliches Kohlenstoffdioxid 
(CO2) in lebenswichtigen Sauerstoff um, 
erhöhen die Luftfeuchtigkeit und 
filtern Feinstaub aus der Luft.

Bäume schützen Dich vor Wind und Lärm 
und leisten einen wichtigen Beitrag zur 
Artenvielfalt, da sie verschiedenen Tieren 
Lebensraum bieten.

Was 
bewirken sie?



Bäume in den Gassen 
brauchen in jungen Jahren
vor allem viel Wasser.

Sie brauchen eine mindestens 9m² große 
Baumscheibe, damit genug Regenwasser 
versickern kann. Ebenso erforderlich ist ein 
erhöhter Rand um die Baumscheibe, damit im 
Winter kein mit Streusalz verunreinigtes Wasser 
an die Wurzeln gelangen kann.

Für optimale Bedingungen muss der Stamm, die 
sog. Baumachse, mindestens 4,5 m von Deiner 
Hausfassade entfernt sein.

Wo ist keine Baumpflanzung möglich?
Kein Baum kann gepflanzt werden, wenn im 
Boden Leitungen (Gas, Wasser, Strom, Telefon, 
Fernwärme,  Abwässer) liegen.

Was 
brauchen sie?



Bäumen in den Gassen schaden besonders Trockenheit 
und Hitze, sowie im Winter Streusalz.

Die Baumwurzeln leiden unter scharfem Hundeurin. 

Angekettete Fahrräder oder Plakatständer verletzen 
die Baumstämme.

Warum werden sie gefällt?

Bäume werden gefällt, wenn sie unheilbar krank sind, 
auch wenn das von außen nicht immer sichtbar ist.

Was 
schadet 
ihnen?



Die Pflanzung eines Baumes an einem 
neuen Standort in einer Gasse ist auf Grund 
der erforderlichen baulichen Maßnahmen 
kostspielig.

Eine Nachpflanzung kostet je nach Baumart 
zwischen € 1.500 und € 2.500.

Die Pflege pro Baum und Jahr erfordert 
zwischen € 300 und € 800.
 
Diese umfasst Gießen und unterschiedliche 
Schnittarbeiten, die sehr aufwändig sein 
können.

Was
kosten 
sie?



Was kannst 
Du tun?

Junge Bäume in Deiner Gasse kannst Du einfach selbst 
gießen. Das machst Du am besten einmal in der Woche. 
Ein junger Baum braucht 100 bis 150 Liter Wasser. Zwei 
Drittel davon gieß‘ in den schwarzen Schlauch, der neben 
dem Baum aus der Erde steht. So kommt Wasser auch 
an die tieferen Wurzeln.

Du kannst auf der Baumscheibe ein Gärtchen 
anlegen und beim Gießen dem Baum auch ein paar 
Kannen Wasser geben. Infos bekommst Du bei der 
Gebietsbetreuung: www.gbstern.at/themen-projekte/
urbanes-garteln/garteln-ums-eck/

Als Hundebesitzer*in achte darauf, dass Dein Hund 
nicht auf Baumscheiben uriniert, weil Hundeurin scharf 
ist und den Baumwurzeln schadet. Den Kot entsorgst 
Du ohnehin im Gackerl-Sackerl, eh klar!



Übernimm‘ eine Gießpatenschaft in Währing, Infos 
dazu unter: www.wien.gv.at/bezirke/waehring/umwelt/
giesspatenschaft.html

Achte auf die Bäume in Deiner Gasse. Melde es, wenn Dir 
etwas ungewöhnlich vorkommt: 
Mach‘ ein Foto und schick‘ es zusammen mit der genauen 
Adresse und der Baumnummer, die Du am Stamm auf 
ca. 2m Höhe auf einem kleinen Metallplättchen findest, an 
das Stadtservice www.wien.gv.at/kontakte/stadtservice. 

Informiere Dich über alle Bäume in allen Gassen unter: 
www.wien.gv.at/umweltschutz/umweltgut/
Im digitalen Themenstadtplan findest Du unter 
„Lebensräume, Tiere & Pflanzen“ die Karte Baumkataster, 
da sind alle Bäume im öffentlichen Raum mit ihrer 
Baumnummer registriert und beschrieben.

Was kannst 
Du tun?



Mehr 
Infos

Agendagruppe  1000 Blätter me(e)hr

Webseite 
bäumeindiegassen.agendawähring.at
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